
A rr zn e r k u n g

zu dem

R a m e >r r e g i st e r ,
oder

alphabetischen Vsrzeichniße dex Namen .

giebt der alphabetischen Verzeichnis so viele , !
daß man glauben sollte , die alphabetische Ordnung sey ^
eine Sache , in Ansehung derer die ganze Welt über - i
einstimmte . Aber man darf nur einige solcher Bücher I
ansehen , um das Gegentheil gewahr zu werden . Man !
hat folgende Ordnung beobachtet , um sich die Müh «
zu erspare », manches doppelt zu suchen , und die gleich¬
lautende Buchstaben , als : B. P. — C. K. — D. T.
— F. V. — G. Q. — I . A. unter einander gemengt ,
und das nicht nur bey die Anfangsbuchstaben , son¬
dern auch in dem Silbcnmaße . Uibrigens hat man die
Verneine Ordnuny , um der Jenigen willen , die zu
sehr an selbe gewöhnt sind, beibehalten . Nur die Aus¬
nahmen hak man davon zu machen für gut gefunden ,
daß man a , ö, und ü so betrachtet hat , als wenn
sie bloß a , o, und u wären , und ist also a nach ab,
o nach ob, und u nach uh geftzt . Uiberdem stehet
L hinter cb , und tz hinter dw. Auch jedes verlän¬
gerte h und jeder verdoppelte Vokal wird genau in
Acht genommen . Daher wird man auch manchen Na¬
men, wovon man denkt , er werde ohne h geschrieben ,
mit einem h verlängert finden , oder den man mit ei¬
nem einfachen Vokal ober Consonanken zu finden ver¬
meinte mit einem verdoppelten antreffen . Man hätte
freilich die verlängernden h ( ah , eh , oh, ) nicht in
Erwägung ziehen dürfen . Die verdoppelten Vokale
( aa , ee, oo, ) als einfache betrachten können . Allein -

bei den Zunamen , welche fich - öfters nur >>»rch einen
rlnzSgm Buchstaben unterscheiden , war es nickt wohl

rhmilich . So hat man unter andern auch die Diph¬
thongen ar, er, nicht durch einander geworfen , das fi
ab » mit fs oder s verwechselt .
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